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Amtliches� AMTLICHES

Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Bebauungsplan „Hinteres Feld IV Änderung und Erweite-
rung“ in Herbrechtingen im Regelverfahren gem. § 2 Bauge-
setzbuch (BauGB).

Satzungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Herbrechtingen hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 11. Juni 2026 gem. § 10 Abs. 1 BauGB 
den Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften „Hin-
teres Feld IV Änderung und Erweiterung“ in der Fassung der 

KOLB Ingenieure vom 11. Juni 2026 mit zeichnerischem Teil, 
schriftlichen Teil und Begründung inkl. Umweltbericht und ar-
tenschutzrechtlicher Einschätzung als Satzung beschlossen.
Ein Umweltbericht wurde ausgearbeitet, eine artenschutz-
rechtliche Prüfung wurde durchgeführt.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans und der 
örtlichen Bauvorschriften umfasst das Flurstück 3576/2. Der 
Geltungsbereich geht aus dem nachfolgenden Planausschnitt 
von KOLB Ingenieure vom 11.06.2026 hervor.

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften 
„Hinteres Feld IV Änderung und Erweiterung“ treten mit 
dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften, sowie 
die Begründung inkl. Umweltbericht und artenschutzrechtli-
cher Einschätzung können gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten bei der Stadtverwaltung 
Herbrechtingen, Rathaus, Lange Straße 58, 89542 Herbrech-
tingen von jedermann eingesehen werden; über den Inhalt 
des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften wird 
auf Verlangen Auskunft erteilt. Des Weiteren sind die Unter-
lagen auf der Homepage der Stadt Herbrechtingen (www.
herbrechtingen.de) eingestellt.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Män-
geln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.	� eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2.	� eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und

3.	� nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg 
(GemO) und § 4 Abs. 5 GemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung zustande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men. 
Dies gilt nicht, wenn
1.	� die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

2.	� der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 Gemeinde-
ordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechts-

(Planausschnitt Bebauungsplan „Hinteres Feld IV Änderung und Erweiterung“, genordet, unmaßstäblich.)
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aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die 
Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich oder elektro-
nisch geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 GemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen 

Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspru-
ches herbeigeführt wird.

Herbrechtingen, 26. Juni 2026

Daniel Vogt
Bürgermeister

Die Redaktions- und Anzeigenabteilung
erreichen Sie zu folgenden Zeiten:

Montag und Dienstag von 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr

Die nächste Ausgabe 
der Buigen-Rundschau 
erscheint am 

Donnerstag,
02. Juli 2026 

Redaktionsschluss 
hierfür ist am

Montag, 
29. Juni 2026, 
um 15.30 Uhr

Später eingehende Berichte/Anzeigen können nicht mehr berücksichtigt werden und 
erscheinen erst in der darauffolgenden Woche.

Wir bitten um Beachtung.

ANZEIGEN: 	 Rossana Boss, Tel. 07324/955 1101
	 anzeigen-br@herbrechtingen.de

REDAKTION:	 Rossana Boss, Tel. 07324/955 1101
	 redaktion-br@herbrechtingen.de 

Kontakt:

Juli
Donnerstag

02
15.30
UHR

Bürgersprechstunde� BÜRGERSPRECHSTUNDE

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters

Für die öffentlichen Bürgersprechstunden im Juli 2026 bietet 
sich an folgenden Terminen die Möglichkeit, 

mit Bürgermeister Daniel Vogt ins Gespräch zu kommen:

Freitag, 03. Juli 2026, 11.00 – 13.00 Uhr, 
Herbrechtingen, Bauern- und Wochenmarkt

 
Mittwoch, 22. Juli 2026, 17.00 – 19.00 Uhr, 

Hausen, Gaststätte Schmid
 

Mittwoch, 29. Juli 2026, 17.00 – 19.00 Uhr, Eselsburg, Talschenke

Für die öffentlichen Bürgersprechstunden benötigt 
es keine vorherige Terminvereinbarung.


